
 
 

 
 
 

 
 
 

                           

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Jahr gab es schon zum zweiten Mal unseren 

Vorlesewettbewerb. 

Wir wollen diese schöne Veranstaltung in Zukunft eher im Schuljahr 

stattfinden lassen, was auch sehr gut zum Vorlesemonat November 

mit dem bundesweiten Vorlesetag zusammenpasst. 

 

Nun also, es lasen wieder die Kinder der zweiten bis vierten Klassen. 

Zuerst las jedes Kind vor der eigenen Klasse und die besten drei 

Leser wurden ermittelt. 

Diese drei lasen dann in der zweiten Stufe gegen die drei Sieger der 

Parallelklasse. Und von diesen wurde jeweils aus jeder Klasse ein 

Sieger ermittelt. 

In der dritten und damit letzten Stufe lasen die beiden Klassensieger 

gegeneinander. 

Am Ende ermittelte dann unsere Jury aus jeder Klassenstufe den 

besten Vorleser oder die beste Vorleserin. 

Zuhörer sind alle übrigen Kinder. 

Unsere Jury – Kinder 
Sarah und Sebastian (links). 



  
 

  
 

  
  

 

 

In der zweiten Stufe lasen drei Kinder aus der 2a und 

drei Kinder aus der 2b gegeneinander. 

 

 

 

 

 



 

 

  
 

  

  
Auf diesen Bildern lesen die Sieger aus der zweiten Stufe  

der dritten und vierten Klassen gegeneinander. 
 
 
 
 

  

Und hier geht es zu den Siegerfotos 
 

   
 

   
   

   
 

   



 

 

 
 

Otto (2a) mit seiner lustigen 
Geschichte von den „Olchis“ 

und Oskar mit dem Buch 
„Bitte nicht öffnen“ 

lasen uns Spannendes und 
sehr Lustiges vor. 

 
Sieger der 2. Klässler war am 

Ende Otto  

 
 

Bei den Drittklässlern setzte 
sich Mathilda (3b) mit einer 
Geschichte aus dem Buch 

„Die schwarze Tigerin“  
gegen  

Marie (3a) mit einem Stück 
aus dem Buch „Auf keinen 

Fall Prinzessin“ durch. 
 

 

 
 

Bei den Viertklässlern siegte 
Sienna (4b) mit einem 

Ausschnitt aus dem Buch 
„Hilfe die Hermanns 

kommen“ vor 
 Lennard (4a) mit einem 

Stück aus Gregs Tagebuch 
„Keine Panik“ 

 

Ob Sieger oder nicht, am Ende haben alle gewonnen,  
Vorleser wie Zuhörer. Schön wars! 


